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Vorstand des B.F.C.D. 
 
1. Vorsitzender Walter Bohner 

Kleine Aue 5 
57334 Bad Laasphe 
Tel.: 02752/2118 
E-Mail: bohner@bfcd.info 

 
2. Vorsitzender  Stefan Vadder 

Brechter Weg 2 
48599 Gronau 
Tel.: 02562-818527 
E-Mail: vadder@bfcd.info 

 
Kassierer   Norbert Bächler 

Alter Postweg 145 
48599 Gronau 
Tel.: 02562/20125 
E-Mail: baechler@bfcd.info 

Institut:   Volksbank Gronau 
BLZ:    401 640 24 
Konto-Nummer:  159 186 900 
IBAN:     DE30 4016 4024 0159 1869 00 
BIC:     GENODEM1GRN 
 
Schriftführer  Jörg Lehmkuhl 

Wentruper Weg 14 
48268 Greven 
Tel.: 02571-5888639 
E-Mail:lehmkuhl@bfcd.info 

 
Beisitzer   Peter Brandhorst 

Zum Jägerberg 15 
49170 Hagen a.T.W. 
Tel.: 05401-98431 
E-Mail: brandhorst@bfcd.info 

 

Anfragen können an jedes Vorstandsmitglied gesendet werden. 
Jahresbeiträge und Adressenänderungen bitte an den Kassierer. 
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Grußwort  

Liebe BFCD ler/innen 
Ich hoffe alle von Euch hatten ein zufriedenstellendes Zuchtjahr. 
Aber wahrscheinlich gab es auch wieder ein Auf und Ab wie jedes 
Jahr in den meisten Zuchträumen. Wichtig ist, dass unsere Vögel 
jetzt gut zu Ende mausern, und dann freuen wir uns auf die neue 
Schausaison. Nicht nur wegen eventueller Erfolge die wir dort 
erringen können, sondern auch deswegen weil wir viele 
Gleichgesinnte aus dem Hobby wiedersehen, zu denen man doch 
die meiste Zeit des Jahres weniger Kontakt hat. 
Zum Thema Schau ist grundsätzlich zu sagen, dass wir versuchen 
sollten, unsere BFCD Schau möglichst bis zum zweiten November 
Wochenende auszurichten.  Nach unserer letztjährigen Schau in 
Philippsburg  haben kaum noch Schauen stattgefunden. Meistens 
weil Veterinärbehörden unsicher sind, was die Auflagen zur 
Geflügelpestverordnung angeht. Aufgrund dieser Tatsache ist es 
vielleicht überlegenswert, die Schau durchzuführen bevor die 
Behörden in Aktionismus verfallen. Den Vogelzug, der seitens der 
Institute zum Teil für die Geflügelpest verantwortlich gemacht wird 
haben wir jedes Jahr. Das heißt für uns alle dass uns die 
Ministerien unsere Schausaison gründlich verhageln können, 
indem wie leider erlebt Ausstellungsverbote, Transport und 
Verbringungsverbote etc. erlassen werden können. 
Philippsburg war ein voller Erfolg  mit sehr guten Bordern und Fife. 
Es war die viertbeste Beschickung seit 2004. Nur auf den beiden 
Schauen in Saerbeck und die in Ochtrup waren mehr Border und 
Fife zu sehen. Das hat uns alle überrascht, hatten uns doch  die 
Erfahrungen  gelehrt, dass die Ausstellungen im südlichen Teil der 
Republik doch weniger Aussteller mit ihren Tieren anlocken. Die 
Ausstellungshalle, das Vereinsheim der Vogelfreunde Philippsburg  
platzte fast aus allen Nähten. 
Zwei Wochen vor der Schau gab es Probleme mit der eigentlich 
vorgesehenen Räumlichkeit, so dass der Umzug notwendig 
wurde. Yves Michel hat das alles mit einer Gemütsruhe  
umorganisiert. Yves und seiner Mannschaft nochmal an dieser 
Stelle meinen Dank für alles im Vorfeld und während der Schau. 
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Fazit es war ein gelungenes Wochenende mit allem Drum und 
Dran. 
Die nächste Schau wird am 18.-19.11.2017 in unserer Hochburg 
Saerbeck stattfinden, bei Jörg Lehmkuhl und Günter Leugers mit 
ihrem kleinen, aber durchaus kompetenten Team waren und sind 
wir gut aufgehoben. Diejenigen die 2011 und 2013 dabei waren 
wissen das. Alle Infos zur 14. Clubschau findet ihr hier im 
Jahrbuch. 
Motiviert andere Clubmitglieder zum Ausstellen und motiviert 
Freunde und Bekannte zur Mitgliedschaft im BFCD und zum 
Ausstellen ihrer Border und Fife damit es nach der Südrekord 
Schau, eine neue Gesamtrekordschau in Saerbeck werden kann. 
Die Jubiläumschau 15 Jahre wird im November 2018 in Gronau 
stattfinden. Der Rahmen hierfür mit allem was dazugehört wird 
nicht besser sein können.  Lasst euch überraschen. Infos hierzu 
gibt es dann rechtzeitig. 
Für die Jahre ab 2019 und danach freuen wir uns auf eure 
Bereitschaft eine BFCD Schau auszurichten bitte sprecht uns an. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich mit Beiträgen am 
diesjährigen Jahrbuch beteiligt haben . Besonders  Alexander 
Born für die Gestaltung .  
Danke auch meinen Vorstandskollegen für die konstruktive Arbeit 
im BFCD. 
Nun freue ich mich, euch alle gesund und munter während der 
Ausstellungszeit zu sehen, aber besonders euch in möglichst 
großer Anzahl mit euren Vögeln  in Saerbeck zu treffen. 
 
Euer  
Walter Bohner  
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Schaubericht der BFCD-Schau  
in Philippsburg 2016  

 
von Jörg Lehmkuhl   
 
Diese Ausstellung stellte Yves Michel und sein Scholarteam vor 
eine kleine Herausforderung, da ihnen die zugesagte 
Ausstellungshalle Anfang November wegen Eigenbedarf 
kurzfristig nicht mehr zur Verfügung stand.  Somit wurde die 13. 
BFCD Schau  in das Vereinsheim der Vogelfreunde Philippsburg 
verlegt.  Es war eine kleine Halle mit angrenzendem Gastraum. 
Am Freitagnachmittag  wurden die ersten Vögel eingeliefert und 
von dem Ausrichter-Team entgegen genommen. Hier wurde auch 
sofort auf die richtig Schauklasse geachtet und gegebenenfalls mit 
dem Züchter zusammen die Schauklasse korrigiert.  
Als die beiden englischen Preisrichter eintrafen, so gegen 20 Uhr, 
ging man mit allen BFCD-lern in ein gut bürgerliches Lokal direkt 
am Marktplatz von Philippsburg. Die beiden Preisrichter wurden 
von dem Zuchtkollegen Paulo Rodriques. von dem ca. 100 Km 
entfernten Flughafen abgeholt, hierfür nochmals herzlichen Dank.  
Nachdem am Samstagmorgen die letzten  Vögel eingeliefert 
wurden konnte die Bewertung beginnen. 
Ausgestellt wurden alle Border und Fife selbstverständlich in dem 
bekannten Border und Fife Käfig (Dewar- Käfig). 
Die Fife wurden von dem englischen Preisrichter Patrick Major 
gerichtet. Als Stewards standen ihm Otto Gößler und Uwe 
Lischke-Neuser zur Seite. 
Bei den Bordern richtete ebenfalls der aus England kommende 
Preisrichter Colin Egner mit den Stewards Rainer Nieland und 
Frank Ratmeyer. 
Leider konnte in diesem Jahr keine offene Bewertung durchgeführt 
werden, da diese aus Platzgründen nicht möglich war.  Bei der 14 
BFCD Schau in Saerbeck soll es aber wieder eine offene 
Bewertung geben. 
Gegen 14 Uhr standen die Sieger  fest, bei den Fife wie in den 
letzten Jahren die Zuchtgemeinschaft Bächler/ Vadder und bei 
den Bordern erstmalig Hartmut Hobbiebrunken. 
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Bei der Bewertung die beiden Preisrichter mit den Stewards 

 

 
Bild von links Patrick Major, Norbert Bächler und Stefan Vadder. 
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Bild von links: Hartmut Hobbiebrunken und Colin Egner 

 
Unser Zuchtkollege Alexander Born erfasste mit seinem Team die 
einzelnen Bewertungsergebnisse am Computer, so dass gegen 
14:30 Uhr die ersten Kataloge fertig waren und für jeden 
Aussteller sowie Besucher während der gesamten Schau 
kostenlos zur Verfügung standen. 
Samstagnachmittag hielt Stefan Vadder einen Vortrag über die 
Unterschiede (oder auch keine Unterschiede) vom Border zum 
Fife. Hierfür nochmals vielen Dank an Stefan für diesen wirklich 
sehr interessanten Vortrag. 
Nach der Jahreshauptversammlung, bei der alle Sieger in einem 
würdigen Rahmen geehrt wurden ging man zum gemütlichen Teil 
über, dem Züchterabend. 
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Allen Siegern hier nochmals einen 

herzlichen Glückwunsch 

Beide Preisrichter standen  am Sonntagmorgen um 11 Uhr für 
eine Fragestunde zur Verfügung. Arno Hof erklärte sich sofort 
bereit hier als Dolmetscher zu fungieren. So in der Art wurde diese 
sogenannte Schulung erstmals bei der letzten Schau in Weyhe 
angeboten und fand bei allen Züchtern vollen Anklang so dass 
dieses jetzt ein fester Bestandteil der BFCD Schau werden sollte.   

 

Border-Zucht 
Volker Kinder 

Quickborn-Hamburg 
volkerkinder@gmail.com  
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14. Clubschau der BFCD in Saerbeck 
 

Terminplan und Organisation 
 

Sie brauchen Ihre Vögel wie immer nicht 
anzumelden, bringen Sie bitte den ausgefüllten 

Einlieferungsschein zur Einlieferung mit. 
(Bei Fragen wenden Sie sich bitte an ein Vorstandsmitglied) 

 
Tipp: Bitte schon zu Hause die richtige Schauklassen- Nummer auf 

einen kleinen Zettel schreiben und auf den Ausstellungskäfig mit dem 
dazugehörigen Vogel  kleben. 

So hat man es beim Einliefern einfacher die Käfigaufkleber den richtigen 
Vögeln zuzuordnen. 

 
Ausstellungshalle:  Bürgerhaus Gemeinde Saerbeck 
                                  Ferrieres-Straße 11 
                                  48369 Saerbeck 
 
Anfahrt:  
Von der A1 Abfahrt Ladbergen Richtung Saerbeck auf die 
Westladbergener Straße. Ca 6,8 km. 
In Saerbeck angekommen der Vorfahrtstraße rechts folgen auf die 
Grevener Straße.                                      
Nach ca. 500 m. links auf die Vorfahrtstraße ( Marktstraße ) 
abbiegen. Der Marktstraße nach ca. 120 m rechts folgen bis zum 
Ende ca. 100 m. Jetzt links abbiegen und nach ca. 170 m befindet 
sich das Bürgerhaus auf der rechten Seite. 
Wenn Sie an dem Bürgerhaus vorbei fahren, die nächste Straße 
rechts abbiegen und sich rechts halten kommen Sie zu den  
Parkmöglichkeiten der Bürgerscheune in Saerbeck. 
Wir wünschen allen Ausstellern und Besuchern eine gute Anreise 
nach Saerbeck, ins schöne Münsterland. 
 
Vogelfreunde Münsterland 
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Preisrichter:   Harry Clarke für Fife                                    
                         
        Paul Vining für Border  
 
Schauablauf:  
 
Einlieferung:                            Freitag, 17.11.2017 von 16-20 Uhr 
                                                 Samstag, 18.11.2017 von 8-9 Uhr 
  
Bewerten der Vögel:    Samstag den 18.11 von 9:00 bis 14:00 Uhr                                  
 
Öffnungszeiten der Ausstellung  
Samstag, 18.11.2017 von 15 bis 18 Uhr 
Sonntag, 19.11.2017 von 10 bis 14 Uhr 
 
Samstag 15:30 Uhr: Vortrag vom Tierarzt    
 

Dr. Zinke aus Osnabrück 
 

Samstag ab 19.00 Uhr  
Jahreshauptversammlung  

 
Züchterabend gegen 20 Uhr 

Beides in der: 
Bürgerscheune ,  Ferrieres-Straße 11 48369 Saerbeck  

Direkt neben der Ausstellungshalle 
 
Vogelbesprechung mit den Englischen Preisrichtern a m 
Sonntag ab 11 Uhr 
 
Ausgabe der Vögel am Sonntag ab 14 Uhr 
 
Bei Fragen ( bzgl. Ausstellungshalle, Hotels, Anfahrt, etc. ) 
wenden Sie sich bitte an den Schauleiter Jörg Lehmkuhl Tel. 
01755612446 
oder beim 1. Vorsitzenden Walter Bohner Tel. 015164037896 
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Angebot aus unserem Fan-Shop 

Dieses gestickte Emblem können Club-
Mitglieder beim Kassierer Norbert Bächler 
für 10Euro erworben werden! 

Emblem wurde von Matthias Boox zur 
Verfügung gestellt! 
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Grußwort Vogelfreunde Münsterland  

Sehr geehrte Gäste, 
liebe Freundinnen und Freunde der Vogelliebhaberei,  
liebe BFCD Mitglieder ! 

Wir, der  Saerbecker  Verein  “Vogelfreunde Münsterland“,  richten 
am Wochenende des  18.  und  19. November 2017 die Border-
Fife-Kanarien Spezialschau des „Border und Fife Club 
Deutschland“ (BFCD) im gemeindeeigenen Bürgerhaus und der 
Bürgerscheune in Saerbeck aus.  

Nachdem der „Border und Fife Club“ uns im Jahre 2011 mit der 
Ausrichtung der Schau betraut haben, folgte im Jahr 2013 die 
Ausrichtung der 10. Border und Fife Club Schau als 
Jubiläumsschau.  

Offensichtlich gefällt es den Vogelfreunden in unserem Saerbeck 
sehr gut,  denn in diesem Jahr hat der Verein wieder sein 
Vertrauen in uns gesetzt und uns mit der Ausrichtung der 14. 
Spezialschau beauftragt.   

Für uns  Vogelfreunde eine besondere Ehre und Freude zugleich, 
denn die Vogelfreunde Münsterland haben bisher alle Erträge aus 
der Schau, dem Hospiz des Kreises Steinfurt, dem  „Haus 
Hannah“ in Emsdetten gestiftet. Hierfür fanden die Vogelfreunde 
im Kreise der Mitglieder des „Border und Fife Clubs“ immer 
Unterstützer. So war es möglich durch Mitgliederunterstützung 
den Spendenbetrag noch zu steigern. Gerade auch wegen der 
Spendenübergabe an das Hospiz finden wir hier in Saerbeck auch 
die volle Unterstützung der Gemeindeverwaltung die uns für 
unsere Schau die Räumlichkeiten kostenlos zur Verfügung stellt.   

Es gehört eine große Portion Idealismus dazu, eine solche Schau 
mit all ihren Vorbereitungen durchzuführen. Dafür möchte ich mich 
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in meiner Funktion als Vereinsvorsitzender bei meinen 
Vereinsmitgliedern herzlichen bedanken.  

Im Namen der Vogelfreunde Münsterland kann ich bereits heute 
zusichern, dass wir es Ihnen in Saerbeck so angenehm wie eben 
möglich machen wollen und schon heute haben die Mitglieder 
entschieden: Der Ertrag der diesjährigen Schau wird, ergänzt um 
Spenden der Mitglieder, ebenfalls dem Hospiz „Haus Hannah“ 
übergeben.  

Wir freuen uns auf Euch!  

Günter Leugers 

Vorsitzender Vogelfreunde Münsterland 
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Das Naturtalent                             

So steht es auf der Visitenkarte von Bernd Hanrath. Lassen Sie sich 
überzeugen, warum diese Bezeichnung so zutreffend ist und sogar in doppelter 
Hinsicht passt: Der erste Teil „Natur-“ verweist auf das Fachgebiet des 
Tiermalers- der zweite Teil „-Talent“ auf seine Eigenschaft als Autodidakt. Denn 
landläufig bezeichnet man ja Menschen, die über besondere Fertigkeiten ohne 
spezielle Ausbildung verfügen, als Naturtalent. 
  
Der nun seit vielen Jahren freischaffende Künstler hat nicht nur in 
verschiedenen europäischen Ländern ausgestellt, sondern ist auch mehrfach 
mit Ehrungen und 1.Preisen 
ausgezeichnet worden. Einen 
1.Preis bekam er vom DFO, der 
größten deutschen Falkner-
Organisation. Aber auch das 
Naturkundemuseum Magdeburg 
hielt seine Arbeit Wert für einen 
1.Preis  und im Heineanum in 
Halberstadt , einer großen 
ornithologischen Stiftung, ist er seit 
Jahren Stammgast bei einem Wettbewerb  und sogar mit einen Publikumspreis 
geehrt worden. Persönliche Höhepunkte waren die Verleihung des „Wildlife 
Artist of the year“ in den Niederlanden und die Ausstellung seiner Bilder im EU-
Parlament in Strassburg. 
 
 
Er illustriert für die „Wild&Hund“-Zeitschrift ebenso wie für Bücher und Kalender. 
Zahlreiche Tierportraits 
verschönern die Räume 
von Jägern, Hundehaltern, 
Falknern, Reitern und 
allen möglichen 
Tierhaltern, Züchtern und 
Liebhabern. Und er lebt, 
wenn es irgendwie zu 
machen ist, seine Passion: 
ein Pferd gehört zur 
Familie, Hunde, eine 
Katze und- wie soll es 
anders sein- 
Kanarienvögel. Seine 
Vorliebe gilt dabei den 
englischen Positurrassen.  
Zurzeit bevölkern Fife´s in 
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allen Farbschlägen sein Vogelhaus und Volieren.  Er züchtet auch mit einigen 
Paaren. Besonders bewegend  war es dieses Jahr, dass ein älterer weißer 
Hahn von Werner Kolter sich noch mal erfolgreich fortgepflanzt hat.  Das 
spiegelt  seine Einstellung wider, die eher emotional geprägt ist als dass er von 
Punkten und Bewertungen träumt. Das macht seine Bilder aber auch zu 
positiven  Werbeträgern, denn sie hängen in mancher Ausstellung, die mit 
Vogelzucht so gar nichts zu tun hat. Das macht neugierig und schafft so 
manche  Gelegenheit zum Gespräch. 
                                                                                                                                                                                                                                         
 
Er möchte seine „Wenn-schon-dann-richtig“-Mentalität nur auf seine Werke  
anwenden und ist sich der ständigen Gefahr durchaus bewusst, die von einem 
Hobby ausgeht, welches man mit ganzer Seele ausübt.  Jemand, der zuhause 
arbeitet und gleichzeitig Kanarien züchtet, lebt zumindest im Frühjahr in einem 
ständigen Gewissenskonflikt. Außerdem weiß  er, wovon er spricht, denn nach 
eigenem Bekunden hat er sich selbst seines schönsten Hobbys beraubt, der 
Malerei. Durch den Schritt in die Selbstständigkeit ist es nun mal kein Hobby 
mehr…  

 
Diesen Hobby-Status sollen nun seine Vögel einnehmen. 
Obwohl er sich in erster Linie den wildlebenden, heimischen Tieren 
verschrieben hat, ist er von Haustieren und  deren Zuchtformen ebenso 
fasziniert. Wenn er seine eigenen Vögel malt, geschieht das mehr mit  Blick auf 
den individuellen  Vogel und weniger mit dem Blick des Rassezüchters. 
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Natürlich muss man trotzdem mit den Zuchtstandards sehr vertraut sein.  
„Wenn man weiß, wo es bei dem Vogel noch fehlt, muss man sich doch sehr 
beherrschen, sich ihn nicht schön(er) zu malen!“ 
 
 
Bei wirklich guten Vögeln fällt es natürlich leichter, wie hier bei einem Hahn aus 
der Zucht von Arno Hof.   
 

 
 
„Ich glaube nicht, dass mir mal solche Champions gelingen werden – 
dann mal ich mir einen!“ 
sagt Bernd Hanrath, das Naturtalent….. 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 
vom 14.11.2016 in Philippsburg 

 
Gegen 19:00 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Walter Bohner die 
Jahreshauptversammlung zu der er die 2 amtierenden Preisrichter 
sowie 31 BFCD Mitglieder begrüßen konnte.  
 
Top 2: Rückblick des 1.Vorsitzenden  
Einen besonderen Dank richtete Walter an Yves Michel, sowie das 
gesamte Ausrichterteam, die trotz der kurzfristigen  Absage der 
Ausstellungshalle  eine andere Halle organisieren  konnten. 
Ein weiterer Aufruf ging an alle Mitglieder: damit auch im Jahr 
2016 ein attraktives Jahrbuch entstehen kann, ist eure Mithilfe 
gefragt. Jeder könnte doch etwas zum Gelingen des Jahrbuches 
beitragen, auch über einen Schaubesuch kann man was 
schreiben.  
 
Top 3: Bericht des Kassierers  
Unser  Kassierer Norbert Bächler gab einen sehr  ausführlichen 
Kassenbericht und erklärte die einzelnen Ausgaben sowie die 
Einnahmen.  
 
Top 4: Bericht der Kassenprüfer  
Die Kasse wurde von Uwe Lischke-Neuser und Matthias Boox 
Sen. geprüft.  Beide Kassenprüfer lobten die vorbildliche 
Kassenführung von Norbert Bächler. 
 
Top 5: Wahl der Kassenprüfer  
Zum neuen Kassenprüfer wurde Martin Peppler für 2 Jahre 
einstimmig  gewählt, Matthias Boox Sen. ist noch ein weiteres 
Jahr im Amt.  
 
Top 6: Anträge und Aussprache  
es lagen dem Vorstand keine Anträge vor. 
 
TOP 7: Schau 2016 - Ausblick 2017  
Den beiden  amtierenden Preisrichtern  Colin Egner und Patrik 
Major dankte Walter, nochmals und übergab ihnen jeweils ein 



S e i t e  | 24 

kleines Gastgeschenk.    Die 14. BFCD Schau findet 2017 wieder  
in Saerbeck statt. Termin 18. und 19.11.2017. 
 
TOP 8: Verschiedenes  
Hier wurde die Auslieferung für den Sonntag angesprochen.  Auf 
Grund  der doch etwas schmalen Gänge zwischen den Regalen 
sollte die Auslieferung so ablaufen dass die Züchter mit der 
weitesten Anreise auch als erstes ihre Vögel bekommen. 
 
Gegen 19:20 Uhr beendet der 1. Vorsitzende die Versammlung. 
 
Jörg Lehmkuhl 
Schriftführer 
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Futtermittel Isolde Schüller 
Vorster Heidweg 10,   47661 Issum 

Tel. 02835/447399 oder 6164 Fax 447158 

 

Ihr Lieferant für Sluis-Eifutter u. a. Marken, 

Breedmax, Forto-Perfect u. a. Vitaminprodukte 

 

Geschäftszeiten: Montags – Freitags 16-19 Uhr 

Samstags 10-13 Uhr, Donnerstags geschlossen 

 

 
 
 

Heinz Witte 
Fife-Zucht 
 
 
 
 
 
 
An den Quellen 69 
48607 Ochtrup 
Tel. (02553) 5656 
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BFCD Jahreshauptversammlung 
Einladung  an unsere Mitglieder 

 
Samstag, 18.11.2017 - 19.00 Uhr 

 
Ort: Bürgerscheune 
Ferrieres-Straße 11 

48369 Saerbeck  
(direkt neben der Ausstellungshalle) 

 

Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 
 

TOP 1: Begrüßung 
TOP 2: Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
TOP 3: Bericht des Kassierers 
TOP 4: Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5: Wahl der Kassenprüfer 
TOP 6: Vorstandswahlen:  Wahlleiter/in    
                                           1 Vorsitzender/in 

                                         2 Vorsitzender/in 
Kassierer/in 
Schriftführer/in  
Beisitzer/in 

TOP 7: Anträge und Aussprache  
(Anträge bis 15.10.17 an Walter Bohner ) 

TOP 8: Schau 2017 - Ausblick 2018 
TOP 9: Verschiedenes 

 

Anschließend Siegerehrung 

 Der B.F.C.D im Netz 

www.bfcd.info 

Ein Besuch lohnt sich 
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Vom Mosaik zum Positurzüchter 

von Uwe Lischke-Neuser 
 

In den Jahren habe ich Mosaikkanarien gezüchtet. Dies fand ich 
sehr gut und einfach. Man konnte Hähne und Weibchen gut 
auseinander halten. Durch Vereinskollegen kam ich zur 
Positurkanarienrasse Fife. Doch da kam ich an eine Grenze, was 
Hahn und Henne war. Trotzdem versuchte ich es. Habe mit der 
Zeit gelernt, aber Fehler mache ich auch heute noch. Da meine 
Kollegen Alex und Walter mir dabei helfen, komme ich immer 
besser zurecht. Die Zusammenstellung der Paare mache ich erst 
allein, hole mir dann sicheren Rat bei einem der Beiden. Anfang 
Januar setze die Hähne in die Boxen, die Weibchen bleiben noch 
in einer großen Voliere. Ab diesem Zeitpunkt beginnt eine 4 
wöchige Kur mit ESB4 und Bird Bene Bac. Jeweils 5 Tage ESB4 , 
dann 2 Tage Wasser , danach 5 Tage Bird Bene Bac und wieder 2 
Tage Wasser. Alles dauert 4 Wochen. Nach 3 Wochen bekommen 
meine Hähne dann Keimfutter von der Firma Deli Nature. Dies 
bereite ich im Keimsieb vor. Das Körnerfutter ist von Deli Nature 
und Versele Laga. Dazu gibt es täglich Vogelgrit und Eifutter 
gemischt trocken und feucht, dies ist ebenfalls von Deli Nature. 
Das Licht ist jetzt schon 10 Stunden an. Nach dem letzten Kurtag 
kommen die Weibchen dann zu den vorgesehenen Hähnen. Jetzt 
steigere ich die Lichtdauer in Abschnitten auf 14 Stunden. Die 
Fütterung bleibt immer gleich in diesem Zeitraum. Das 
Nistmaterial lege ich dann ein paar Tage später in die Box. Nun 
abwarten und das Beste hoffen. Sobald ein Ei im Nest liegt wird es 
gegen ein Kunststoffei ausgetauscht. Nach dem Legen des vierten 
Eies lege ich die Eier unter und markiere die Box. Eine andere 
Markierung kommt nach dem Schlupf der Jungvögel. Warum 
erkläre ich euch später. Ab diesem Zeitpunkt versuche ich allen 
Paaren mehrmals Keimfutter zu geben. Dies ist leider im 
Schichtbetrieb nicht einfach. Da ich auch zu Schulungen und in 
den Urlaub fahre habe ich Helfer. Dies ist meine Schwester, sie 
versorgt die Vögel während meiner Abwesenheit. Darum markiere 
ich die Boxen, sie wurde von mir ins kalte Wasser geworfen und 
beringt auch die Jungvögel. Dann meine Frau Ute sie versorgt die 
Vögel wenn ich mal einen Tag weg bin oder auf Ausstellungen. 
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Sobald die Jungvögel alleine Fressen kommen die in eine große 
Flugbox, da bleiben sie 3 Wochen. Danach kommen sie in eine 
große Flugvoliere im alten Wohnzimmer. Anfang Juni kommen die 
Ersten in die Außenvoliere, diese ist 6 m lang und 3 m hoch. In der 
Innenanlage gibt es Futter, Wasser, Vogelgrit und Grünfutter. Die 
Außenvoliere wird mit Grünzeug aus dem Wald bestückt. Dort 
befinden sich auch die großen Badeschalen. Das Training der 
Positurvögel beginnt dort in der Anlage, indem ich Schaukäfige 
hineinhänge, in denen ich Futter und Wasser reiche. Im 
September werden die Vögel für die Ausstellungen wieder in das 
alte Wohnzimmer geholt um das Training weiter zu üben. Wenn 
alles gut läuft hofft man dann auf den Schauen wenigstens einen 
kleinen Erfolg zu haben. Trotzdem, dabei sein ist alles. Man kann 
nur den Leuten danken, die einen bei allem unterstützen. Viel 
Spaß und Erfolg euch allen. 
Hoffe ich konnte Euch einen Einblick in meine Zucht verschaffen. 
 
Gruß Uwe Lischke-Neuser 

 

Fife aus Stemwede 
Thomas Pund 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Wegen 4 
32351 Stemwede 
0049/5745-300441 
eMail: apispu@web.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schauerfolge 2013  
Champion BFCD 2013 
Bester Brauner, Bester gescheckter usw. 
Champion Haaksbergen 
Champion Border en Fife Show Loenen 
(Niederlande) 
Sowie zahlreiche Schauklassensiege ........ 
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Die Zucht von Melanin Fife 
in schwarz gelb- weiß- braungrundig 

 
Von Karl Ritzmann 

 
Die Vielfalt der Farben unserer Fife, die sich in der Qualität Ihrer 
Ausfärbung mit jeder Farbkanarie messen können, ist einerseits 
ein Vorzug, andererseits auch in der Zucht eine große 
Herausforderung. 
Der Aufbau eines qualitativ hochwertigen Zuchtstammes ist nur 
möglich, wenn die Zusammenhänge der einzelnen Farben 
beachtet werden. Das Wichtigste ist  jedoch neben der kritischen 
Beurteilung in der Auswahl der Zuchtvögel in ihrem 
Erscheinungsbild, die sichere und genaue Kenntnis seiner 
Vererbungseigenschaften in Bezug auf Farbe und Linie.  Über das 
Thema Linienzucht habe ich in der Vergangenheit in der AZ-
Vogelinfo mehrere Berichte veröffentlicht, deshalb möchte ich in 
diesem Bericht primär auf die Farbzusammenhänge von 
Lipochrom und Melanine eingehen. Die zu erwartenden 
Ergebnisse bei einer Verpaarung von Fife in Melanin, in den 
verschiedenen Lipochrom Grundfarben, habe ich versucht in der 
angehängten Tabelle darzustellen. 
Grundsätzlich kann man davon ausgehen, dass unsere Fife  in 
schwarz-gelb die höchste Qualität des Gefieders, was 
gleichbedeutend mit der Form ist, aufweisen. Rein Lipochrom Fife 
neigen ebenso zur weicheren Federn wie Fife in brau. Bei den 
weissgrundigen Fife kann man, speziell bei der Melanin Variante, 
nach meiner Erfahrung, stets von einer rauen harten Feder 
ausgehen. Entscheidend für eine erfolgreiche Verpaarung sind in 
erster Linie die Qualität und die Struktur der jeweiligen Feder. Man 
sollte aber nicht davon ausgehen, dass die Verpaarung Schimmel 
mal Intensiv immer der richtige Weg ist. Diese einfache Formel 
kann zwar richtig sein, wird in der Regel nicht immer zum Erfolg 
führen. Wir finden in unserem jeweiligen Stamm reine 
Schimmelvögel aber auch Schimmelvögel mit intensiver 
Federqualität. Im Umkehrfall gibt es ebenso Intensivvögel welche 
Schimmel Qualität in ihrem Gefieder aufweisen. Die Engländer 
verwenden wohl deshalb für Schimmel den Begriff Buff, worunter 
sie eine lockere breite Feder verstehen. Den Begriff Yellow 



S e i t e  | 32 

verwenden sie für Vögel, welche eine schmale harte Feder 
aufweisen. Die Vererbung von Schimmel zu Intensiv erfolgt nach 
der Faktorenregel, das heißt aus der Verpaarung Intensiv mit 
Intensiv werden auch 25% Schimmel hervorgehen.  
Eine Verpaarung schwarz-gelb  mal schwarz-gelb ist nach 
meiner Erfahrung die Verpaarung, aus der die höchste Qualität an 
Gefieder und als Folge an Form zu erwarten ist. Natürlich trifft das 
nur zu wenn die Qualität  des Gefieders der beiden Partner 
zueinander passen. Einfach erläutert heißt das Verpaaren von 
Buff Feder mal Yellow Feder ohne Rücksicht auf Schimmel oder 
Intensiv. Eine weitere Variante der Verpaarung ist Mittelfeder mal 
Mittelfeder. Darunter verstehe ich zwei Schimmel Vögel mit harter 
Feder zueinander oder zwei Intensiv Vögel mit breiter weicher 
Feder zueinander. Ich achte bei dieser Linie auch auf die 
schwarze Krallenfarbe. Schwarz-gelbe mit hellen Krallen setze ich 
bevorzugt zur Verbesserung meiner aufgehellten Linie ein, da sie 
in der Regel bereits in der F1 aufgehellte Nachzucht 
hervorbringen.  
Die Zucht von Fife mit braunem Melanin ist eine schöne 
Ergänzung der Farbpalette in unserem Zuchtraum. Grundsätzlich 
haben die Braunen ein feineres Gefieder als die Schwarzvögel. 
Für die Zucht gilt bei der Verpaarung braun mal braun 
grundsätzlich dasselbe zu beachten, wie bei den Schwarzvögeln. 
Als Partner für Schwarzvögel können die Braunen zur 
Verbesserung der Qualität des Gefieders genutzt werden. Das 
Gefieder mit braunem Melanin ist in der Regel weicher als das der 
schwarzgrundigen Fife. Besonders sollte hierbei beachtet werden, 
dass braunes Melanin geschlechtsgebunden vererbt.  Hier sollte 
eine genaue Zuchtbuchführung dazu führen, dass nur gezielt und 
gewollt Fife mit braunem Melanin im Nest sitzen. Für das 
Schauwesen ist die Verpaarung 1,0 braun mal 0,1 schwarz-gelb 
die ideale Verpaarung, da wie aus der Tabelle ersichtlich, alle 
Hennen braun-gelb und alle Hähne schwarz-gelb allerdings dann 
spalterbig in braun sind. Verpaarungen aus denen spalterbige 
Hähne und gleichzeitig normale Hähne hervorgehen, sollten 
vermieden werden, da diese im Erscheinungsbild völlig gleich 
sind, ihre Vererbungsweise ist nur durch Probeverpaarungen zu 
erkennen. Ihr ungeprüfter Einsatz in der Zucht führt dazu, dass 
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nach Jahren plötzlich, unerwartet und ungeplant, Braunvögel in 
den Nestern erscheinen.  
Fife in Weiß mit schwarzem oder braunem Melanin in sehr guter 
Qualität zu züchten ist wohl die größte Herausforderung in unserer 
Fife-Zucht. Farblich haben wir inzwischen Hähne die keinen 
Braunanteil in der Ausfärbung zeigen und Hennen die ebenso 
akzeptable Farbqualität aufweisen. Die Problematik der Zucht liegt 
hauptsächlich an zwei, in der Folge erläuterten, Kriterien. Da es  
sich bei unseren weissgrundigen Fife um dominant vererbende 
weiße Fife handelt, sollten wir Verpaarungen untereinander nicht 
vornehmen. Wie aus der angelegten Tabelle ersichtlich,  werden 
wir einen Teil doppelfaktorige Nachzucht erhalten. Diese weisen 
auf Grund des vorhandenen Letalfaktors Erbschäden und 
körperliche Missbildungen auf. Dieses Risiko sollten wir, aus 
Humanitären und Tierschutzgründen, nicht eingehen. Die zweite 
Problematik liegt darin, dass wir auch bei weissgrundigen Fife 
Schimmel und Intensiv fiedrige Vögel haben. Diese sind allerdings 
nur mit Erfahrung in der Beurteilung der Feder zu erkennen. Eine 
Nichtbeachtung dieser Tatsache führt in der Praxis zu Fife, welche 
zu schmal wirken, aufgrund zu harter Feder oder zu sogenannten 
Federbällen, welche im schlimmsten Fall eine Anfälligkeit für 
Lumps zeigen. 
Das heißt, in  der Praxis sollten wir Weißgrundige nur mit schwarz- 
gelben oder braun-gelben Partnern  unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Federqualität verpaaren. Welche Ergebnisse an 
Farbvarianten wir dann zu erwarten haben, geht wiederum aus der 
angelegten Tabelle hervor. 
Ich hoffe dass ich mit diesem kurzen Bericht und der Tabelle, die 
vielen Möglichkeiten  aufgezeigt habe, die uns unsere schöne 
Rasse Fife bietet. Ich bin  mir sicher, dass Sie in diesem Bericht 
das Wort Fife gegen das Wort Border ersetzen können und alle 
Aussagen werden ebenso zutreffend sein.  
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Es schleimt 
Von Olaf Hungenberg – Düsseldorf/Grevenbroich 
 
Keine Angst – Sie können ruhig weiterlesen, im Nachfolgenden will ich 
weniger über unangenehme Dinge sprechen, sondern vielmehr eine 
Gruppe von Saaten beschreiben, die sich dadurch auszeichnen, dass 
sie bei Zusatz von Wasser einen gelartigen Schleim produzieren. 
Betrachtet man die Wirkung bei Zugabe von Wasser zu diesen Saaten, 
so wird man nicht zwangsläufig dahinter etwas Positives vermuten, doch 
ist genau dies der Fall. 
Die meisten werden diese Eigenart Schleim zu bilden schon einmal bei 
Leinsaat bemerkt haben, sei es beim Verbleib von Leinsaatkörnern im 
Reinigungsvorgang von Zuchtutensilien oder bei vereinzelt im Keimfutter 
befindlichen Leinsamenkörnern. Um das gesamte Korn bildetsich eine 
gelartige klebrige Masse. 
Weitere Saaten die ebenfalls unter Wasserzusatz diesen Schleim bilden 
sind die Wegericharten, – hier speziell Breitwegerich (Plantagomajor) 
und Sandwegerich (Flohsamen) –Leindottersamen (Gold ofPleasure), 
Kressesamen und der neuerlich auf dem Markt befindliche Chiasamen 
(salviahispanica). 
Ursache der Schleimbildung sind sogenannte Schleimstoffe, welche in 
der Epidermis unterhalb der Samenschale lokalisiert sind. Bei diesen 
betreffenden Substanzen handelt es sich um hochmolekulare 
Polysaccharide , also um Verbindungen die aus zahlreichen 
Zuckermolekülen (Monosaccharide) aufgebaut sind. 
Im Falle der Leinsaat kann der Gehalt dieser Schleimstoffe bis zu 19% 
ausmachen(im Vergleich Chiasamen lediglich 5%). 
Bei der Aufnahme führen die Schleimstoffe zu einer deutlichen 
Volumenzunahme im Darm, wobei zu berücksichtigen ist, daß der Vogel 
aufgrund der Entspelzung der Samen, nur einen Teil dieser 
Schleimstoffe tatsächlich aufnimmt. 
Durch die Volumenzunahme kommt es zu einem Dehnungsreflex mit 
Anregung der Darmbewegung . Der Schleim bildet zudem eine 
Gleitschicht und erleichtert somit den Darmtransit der Nahrung . 
Darüber hinaus übt der Schleim eine Barrierefunktion für 
Krankheitskeime aus, indem er die Schleimhäute des 
Verdauungstraktes mit einer Schutzschicht versieht. Teile dieser 
Schleimstoffe bilden zusätzlich die Nahrungsgrundlage der natürlichen 
Bakterienflora im Darm, die sich vermehren können und große Mengen 
an vorteilhaften Stoffwechselprodukten herstellen. 
Die Wirkung von Leinsamen auf den Status pathogener 
Krankheitskeime wurde unlängst in einem Versuch bei der Verfütterung 
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an Hühnerküken wissenschaftlich untersucht(1). 
Bei leichten Verdauungsstörungen von Nestlingen kann daher der 
Zusatz von gemahlenen Leinsamen zum Aufzuchtfutter gute Dienste 
erweisen. 
Im nachfolgenden möchte ich die Saaten Leinsaat, Leindottersamen, 
Breitwegerich und Chia im Einzelnen beschreiben, wobei all diesen 
Samen – mit Ausnahme des Breitwegerich – gemein ist, dass sie bei der 
Unterscheidung nach stark kohlenhydrat- oder aber fetthaltig eher den 
fetthaltigen Samen zuzuordnen sind: 
 
Leinsaat (Linum usitatissmum) 
Von den hier zu besprechenden Saaten, ist die Leinsaat wohl die 
traditionell gebräuchlichste Saat in der Verwendung als Vogelfutter, 
zumal sie sich auch preislich recht deutlich von den anderen Saaten 
unterscheidet. 
Lein ist eine uralte Kulturpflanze, wobei es bemerkenswert ist, dass 
keine Wildform mehr existiert. Wenn auch Lein in früherer Zeit eine sehr 
wichtige Rolle als Heilpflanze und Faserlieferant spielte, ist er bis zum 
heutigen Tage aufgrund seiner gesundheitsfördernden Eigenschaften in 
der Heilkunde weit geschätzt und pharmakologisch beschrieben. Im 
Zuge dessen und in Würdigung dieser alten Heilpflanze wurde Lein im 
Jahre 2005 zur Heilpflanze des Jahres gewählt.  
Bei Leinsamen handelt es sich um 
einen flachen je nach Sorte 
zwischen 3,5 bis 5,5mm langen 
Korn, wobei ein Ende abgerundet 
und das andere schräg spitz 
verläuft. 
Handelsüblich ist die braune 
Leinsaat überall anzutreffen. 
Daneben findet man im 
Fachhandel aber auch gelbe 
Leinsaat. Der Unterschied liegt in 
fehlenden Pigmenten der 
Samenschale, aber auch an einem 
höheren Gehalt an Schleimstoffen 
der gelben Variante. 
Mit einem Fettgehalt von 
durchschnittlich 40% (30-
45%)gehört Leinsaat zu den 
fetthaltigen Saaten, wobei die 
dominierenden Fettsäuren die 
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essentielle Linol- und die Linolensäure sind(Omega 3 bzw. 6). Ein 
Proteingehalt von durchschnittlich 24%(20-27%) macht sie mit zu eine 
der proteinreichsten Saaten. 
 
Leindotter (Gold of Pleasure – 
Camelina sativa) 
Nicht zuletzt durch Berichte in der 
Zeitschrift „Der Vogelfreund“ von 
Zuchtfreund Paul Pütz ist die 
Verwendung von Leindottersamen 
in der Vogelzucht - wie sie 
traditionell in England verbreitet ist 
- auch zu uns ´rübergeschwappt´. 
Bereits seit der Antike war 
Leindotter als kultivierte Pflanze 
zur Ölgewinnung über Rom bis Südost-Europa und Südwest-Asien 
verbreitet. Im Mittelalter verlor Leindotter seine Funktion als wichtige 
Anbaupflanze aus unerklärlichen Gründen. 
In unserer heutigen Zeit gewinnt Leindotter wieder zunehmend an 
Bedeutung. 
Der bräunliche Leindottersamen ist länglich und etwa 0,7 x 1,5mm. Die 
Oberfläche des Kornes ist zerfurcht. 
Der Leindotter hat ähnlich der Leinsaat einen durchschnittlichen 
Ölgehalt von etwa 40% und einen Proteingehalt von 25%, wobei auch 
hier die essentiellen Fettsäuren dominieren. 
Von allen hier 
beschriebenen Saaten 
wird der Leindotter in der 
Aufnahme sowohl von 
Kanarien als auch von 
Waldvögeln absolut 
favorisiert , jedoch sollte 
man beim Kauf stets auf 
eine einwandfreie 
Qualität achten. 
Traditionell wird ihm in 
England und mittlerweile 
auch hierzulande 
nachgesagt, dass er als 
Zugabe während der 
Aufzuchtphase das 
Fütterungsverhalten der Alttiere positiv beeinflusst. 
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Wegerich – Breitwegerich (Plantagomajor) 
Ansich ist der Breitwegerich eine aus Europa stammende Pflanze, die 
sich jedoch durch den Menschen zu eine der weltweit verbreitesten 
Pflanzen entwickelt hat. 
Dennoch liegt der Preis von den hier beschriebenen Saaten am 
höchsten. 
War der Breitwegerich in früherer Zeit das Volksheilmittel schlecht hin, 
so ist er auch heute noch eine in der Naturheilkunde oft beschriebene 
Heilpflanze . 
Die weltweit starke Verbreitung verdankt er ebenfalls den Schleimstoffen 
die sich bei Nässe bilden und dem Samen eine klebrige Beschaffenheit 
verleihen. So bleibt der Samen an Tierpfoten, Schuhen und Rädern 
haften. Grundlage ist hier jedoch der höchste Anteil an Schleimstoffen 
der hier besprochenen Samen, welcher bis zu 30% betragen kann. 
Neben diesen Schleimstoffen enthält der Wegerich zudem sekundäre 
Pflanzenstoffe(SPS) die nachweislich eine antibakterielle Wirkung 
innehaben. 
Der dunkelbraune Samen des Breitwegerichs ist ca. 2 – 2,5mm lang und 
etwa 1mm breit mit einseitiger Einfurchung. 
Der Samen enthält etwa 17%Protein(15-20%) und hat einen Fettgehalt 
von ca.10%(6-13%). 
 
Chiasamen – Salbeisamen (Salvia columbariae /hispanica) 
Chiasamen war ein Hauptelement in der Nahrung pre-columbianischer 
Zivilisationen und hier speziell bei den Azteken, welche ihre Heimat in 
Berggebieten von West-Zentral-Mexiko bis Nord-Guatemala hatten. 
Der Name „CHIA“ ist eine Bezeichnung des Mayastamm, was soviel 
bedeutet wie „etwas was dich stark macht“. 
Die Kultivierung der Pflanze begann jedoch erst mit der Entdeckung 
Amerikas, erreichte jedoch kaum Beachtung, bis in unserer modernen 
Zeit der Begriff „Novel Food“ zu einem Schlagwort wurde. 
Die neuerlich beworbene Wirkung von Chiasamen wird aber 
übertrieben dargestellt , dies gilt auch in einer falsch dargestellten 
Hervorhebung gegenüber anderen schleimbildenden Samen und 
angeblich schädlichen Substanzen dieser. Im November 2005 stellte 
die EFSA der EU(Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit) noch 
fest, dass eine Beurteilung und Zulassung von CHIA und somit als 
Lebensmittelzusatz nicht erfolgen kann, da die Erkenntnisse über 
dessen Zusammensetzung nicht ausreichen. Dies sagt nun erst einmal 
nichts Negatives aus, zeigt aber auch allzu deutlich, dass manches Mal 
Dinge übertrieben „positiv“ dargestellt werden. 
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Chiasamen hat etwa eine 
Länge von 3mm und ist 
grau-braun gesprenkelt, 
wobei es auch eine weiße 
Variante gibt. 
Einmal daran gewöhnt 
wird der Samen von 
Kanarien, Waldvögeln und 
Kleinsittichen gerne 
angenommen. 
Der Samen enthält 21% 
Protein bei einem 
Fettgehalt von 32%, 
welcher dominiert wird von 
essentiellen 
Fettsäuren(speziell Omega3 58,7%). 
 
Grundsätzlich kann man festhalten, dass neben einer Bereicherung 
des Futterangebotes diese Saaten durch ihre Schleimbildung positive 
Effekte auf die Verdauung ausüben können und zudem im Bereich 
essentieller Fettsäuren für eine gesteigerte Zufuhr sorgen. 
Im Bereich eines funktionellen Futtermittels hebt sich Leinsaat 
aufgrund seiner wissenschaftlich fundierten und pharmakologisch 
festgehaltenen Wirkungsweise jedoch deutlich hervor. 
 
1) Untersuchungen zur Bedeutung der Magen-Darm-Flora auf das 
Immunsystem von Hühnern - Nasser Ali Abou Hashem Elsayed - Institut für 
Bakteriologie und Mykologie, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität 
Leipzig 
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61 Otto, Andreas Meisenweg 5, 33758, Schloss Holte, 05207-1509 
62 Klok, Helmut Danzigerstraße 13, 49824, Emlichheim, 05943-98036 
64 Beutner, Jörg Sebastianusstraße 4, 41569, Rommerskirchen, 02183-81698 
66 Diekmann, Norbert Gerhart-Hauptmann-Str. 25, 59379, Selm, 02592-21411 
69 Bleicher, Johann Heitzenhofenerstraße 18, 93195, Wolfsegg, 09409-771 
70 Wunderlich, Kurt-Alfred Rauschet 10, 57334, Bad Laasphe, 02752-7469 
71 Althaus, Klaus Schärenhof 39, 44357, Dortmund, 0231-371363 
73 Schwanner, Günther Blumenstraße 4a, 84094, Elsendorf, 08753-398 
74 Cosmeci, Otto Am Pilgenbusch 17, 41540, Dormagen, 02133-60916 
75 Peppler, Horst Brückenstraße 3, 36369, Lautertal, 06643-8446 
77 Kugler, Carsten Hindenburgstraße 27, 72250, Freudenstadt, 07441-892752 
81 Heimroth, Dirk Am Portenrain 4, 36151, Burghaun, 06652 1829849 
84 Peppler, Martin Forsthausweg 13, 36355, Grebenhain, 06643-8446 
87 Uckelmann, Christian Waterfor 8a, 48249, Dülmen, 02594-8933202 
88 Brandhorst, Peter Zum Jägerberg 15, 49170, Hagen a.T.W, 05401-98431 
89 Vadder, Stefan Brechter Weg 2, 48599, Gronau, 02562-818527 
90 Witte, Heinz An den Quellen 69, 48607, Ochtrup, 02553-5656 



S e i t e  | 44 

91 Hodapp, Sven Hauptstraße 22a, 77880, Sasbach, 07841-673866 
92 Dolinar, Udo Beim Mersch 7, 48599, Gronau, 02565-4257 
93 Michel, Yves Alte Landstraße 68, 69469, Weinheim, 06201-63154 
96 Popmann, Fedor Finkenweg 23, 48565, Steinfurt, 02552-7640 
97 Duda, Waldemar Böggerfeld 18, 59192, Bergkamen, 02389-402804 
98 Lehmkuhl, Jörg Wentruper Weg 14, 48268, Greven, 02571-53888639 
99 Schiefer, Hauke Sandweg 67, 34346, Hann. Münden, 05544-912094 

105 Homölle, Christof Oster 124, 48607, Ochtrup, 02553-972621 
107 Preuss, Alfred Brookstrasse 40, 48565, Steinfurt, 02552-61233 
108 Schultejann, Bernhard Wilmsberg 16, 48565, Steinfurt, 02552-1562 
110 Telaar, Bernhard Seekenstegge 23, 46342, Velen-Ramsdorf, 02863-6246 
111 Borgonjen, Martijn Max Euwe Straat 5, 6833 LG, Arnheim, 0171-6261211 
112 Tönjes, Frank Gut Brockwinkel 4, 21391, Reppenstedt, 04131-31321 
114 Pund, Thomas Im Wegen 4, 32351, Stemwede, 05745-300441 
116 Siebert, Klaus Friedeberger Weg 10, 40667, Meerbusch, 02132-8159 
117 Menken, Helmut Rosenstraße 67, 48527, Nordhorn, 05921-16284 
118 Schmitz, Ralf Glimbacherstrasse 22, 52441, Linnich-Körrenzig, 02462-8344 
119 Hobbold, Josef Timphorst 26, 48653, Coesfeld, 02541-71440 
120 Heuflich, Detlef Zum Rehstand 11, 49811, Lingen, 0591-9771071 
121 Schwarberg, Jan Waldstraße 18, 49170, Hagen a.T.W, 05401-99339 
122 Bischoff, Uwe Urnenweg 39a, 26160, Bad Zwischenahn, 04403-59198 
124 Quant, Helmut Pastor-Clinge-Str. 30, 26802, Moormerland, 04954-2491 
130 Jathe, Reinhard Diesterwegstraße 36, 25421, Pinneberg, 04101 66172 
133 Timm, Christoph Up de Höh 9, 22952, Lütjensee, 04154 - 791929 
134 Bitsch, Peter Feldstraße 5, 64646, Heppenheim, 06252 - 71706 
135 Köhler, Rudolf Franz Heinrich-Str. 8a, 95100, Selb, 09287 - 79516 
136 Best, Ulrich Im Birkenacker 20, 51061, Köln, 0221 - 608216 
137 Nieland, Rainer Hans-Chr.-Andersen Str. 1, 56567, Neuwied, 02631 - 404445 
138 Browarczyk, Bodo Margaretenstraße 8, 45701, Herten, 02366-52111 
139 Reeg, Friedel Lindenstraße 40, 64747, Breuberg, 0170-3016567 
140 Steffin, Holger Rosenstraße 24, 25365, Sparrieshoop, 04121-4631524 
141 Schäfer, Manuela Westheide 94, 44357, Dortmund, 0231-1893052 
142 Ratmeyer, Frank Dammweg 48, 28844, Weyhe, 04203-5888 
143 Urban, Bernd Hinter den Höfen 35, 28844, Weyhe, 04203-1220 
146 Kinder, Volker Postfach 1202, 25443, Quickborn 
147 Poppe, Werner Am Sachsenbrunnen 6, 21717, Fredenbeck,   
148 Weckauf, Otto Andersenstraße 6, 69469, Weinheim, 06201-41851 
149 Weckauf, Sandra Andersenstraße 6, 69469, Weinheim, 0162-1714596 
151 van Olst, Jan Berend Ministerlaan 84, 8014 WC, Zwolle, 0031 384655192 
152 Geisel, Horst Neuwiesenstraße 3, 69514, Laudenbach, 06201 - 42336 
153 Lischke-Neuser, Uwe Ringstraße 3, 57334, Bad Lassphe, 02752 - 5270 
154 Gronbach, Kevin Im Schönblick 21, 74564, Crailsheim, 07951 4723206 
159 Hafgenscheit, Gregor Niederrott 21, 48356, Nordwalde, 02573 9793969 
160 Alt, Axel An der Römerlinde 4, 72119, Ammerbuch, 07032 - 76181 
161 Hendricks, Thomas Orchideenstraße 2, 47477, Moers, 02841 9816770 
162 Ritzmann, Karl Fuchsweg 19, 71126, Gäufelden - Nebringen, 07032 - 5782 
163 Daume, Carsten Zum Hessenholz 3, 37115, Duderstadt, 05527 979005 



S e i t e  | 45 

164 Daume, Mia Zum Hessenholz 3, 37115, Duderstadt,   
165 Kresse, Rainer Grille 74, 32423, Minden,   
166 Kresse, Daniel Grille 74, 32423, Minden,   
167 Kremser, Wolfgang Beekenkamp 32, 48329, Havixbeck, 02507 - 7580 
168 Süss, Hermann Johann-Wallner-Str. 7, 94491, Hengersberg, 09901 - 2197 
169 Sell, Harald Hofstraße 16, 24229, Dänischenhagen, 04349 8877 
170 Both, Birgit Großstraße 20, 59063, Hamm, 02381 - 540463 
171 Göbel, Werner Tannenweg 4, 69242, Mühlhausen-Rettigheim, 07253 - 24242 
172 Rathje, Hartwig Bardowicker Weg 4g, 21365, Adendorf, 04131 - 605820 
173 Schilling, Andreas Schulstraße 12, 64625, Bensheim, 06251 - 75494 
175 Langen, Oliver Gereonstraße 119b, 52391, Vettweiß, 02424 - 201212 
176 Gößler, Otto Wildbergerstraße 35, 72218, Wildberg, 07054 - 1676 
177 Knell, Alexander Kleine Gasse 42, 64319, Pfungstadt, 0172-7208648 
178 Andersen, Lars Dunbirkevej 6, 5250, Odense SV  Dänemark, 4520864500 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beitragszahlungen 
Die Beiträge werden jährlich im Februar von unserem Kassierer 
abgebucht. Leider kommt es vor, dass sich Bankverbindungen geändert 
haben. Bitte teilt unserem Kassierer Norbert Bächler rechtzeitig etwaige 
Änderungen mit. 
Danke. 
 
Die wenigen, die am Lastschriftverfahren nicht teilnehmen, überweisen 
bitte den Beitrag (20,-€) unaufgefordert bis spätestens Ende März des 
laufenden Beitragsjahres (Kontodaten siehe S. 4). 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere 
Inserenten, die mit den Annoncen unsere Clubinteressen 

unterstützen. Wir danken den Firmen: 
Quiko GmbH 

Isolde Schüller 
Birds and more Hungenberg 

Blattner Heimtierfutter  
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Hier könnte Ihre  
Züchteranzeige stehen! 

 Anzeigenpreis für 1/4 Seite 5 €, 
 1/2 Seite 10 € und für eine ganze Seite 20 €!  

Vorlagen bitte an redaktion@bfcd.info.  
Die Anzeigen werden ebenfalls ohne weitere Kosten auf 
unserer Homepage veröffentlicht!  Soll die Anzeige nicht 

mehr im Jahrbuch erscheinen bzw. liegen Änderungen vor, 
bitten wir ebenfalls um kurze Rückinfo! 
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Nationale und Internationale 
Border und Fife Ausstellungen 

mit dem Dewar- Käfigtyp  
 
30.09.17  B.P.C . Antwerpen Evenemententhal De Populier  

Populierenhoven 22 
2240 Zandhoven  

 

14./15.10.17  Dompfaff Köln, Internationale Schau, u.a. Spezialschau 
für Border und Fife, Schützenheim St. Hubertus, 
Thuleweg, 51061 Köln-Höhenhaus. 

 
21.10.17 BPC Limburg – Limburgse postuurkanarie club 
 Zaal: De Goudvink – Tongersesteenweg 104  

3720 Guigoven - Kortessem 
 
12.11.17         Vlamse Border&Fife Club Parochiezaal Ter Heide 

Booischot-Pijpelheide 
 
 
18/19.11.17    14. BFCD Clubschau in Saerbeck 
 
02.12.17  DBF Clubschau Dänischer Border & Fife Club 

Offene nordische Meiserschaft 
Korup Skole,Præstevej 2, 5210 Odense N. V. Dänemark 
Offene Clubschau, eine Mitgliedschaft zur Teilnahme ist 
nicht nötig. Information Ole Jepsen 0045 23882194 oder  
Henrik Holm Mail: holmnulotte@gmail.com 
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Schaurichtlinien 
Border & Fife Club Deutschland 

Stand 2.4.2012 
 

1.  Ausstellen kann jedes Mitglied des Border & Fife  
Club Deutschland 

2.  Ausgestellt werden nur Selbstzuchtvögel, die einen 
geschlossenen anerkannten Ring des laufenden Jahres 
tragen. 

3.  Kartenhalter sind erwünscht. 
4.  Schaukäfige: alle zugelassenen Schaukäfige für  
 Border und Fife. 
5.  Die Bewertung der Vögel erfolgt nach dem 

Platzierungssystem vom 1. bis zum 7. Platz. 
6.  Bei der Einlieferung kontrolliert ein Team, ob die Vögel 

auch in den richtigen Schauklassen sind. Nach 
einvernehmlicher Sichtprüfung von der Schauleitung 
(Kommission) erfolgen gegebenenfalls erforderliche 
Korrekturen (hierbei können natürlich nur Korrekturen 
erfolgen, die sich auf die Farbe beziehen). 

7.  In jeder Schauklasse wird ein Klassensieg vergeben. 
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Folgende Sieger werden neben den Schauklassensiegern aus 
diesen ermittelt: 
(Ein Vogel kann auch mehrere Titel erringen) 
 

Border Fife 
Bester der Schau Bester der Schau 

Bestes Gegengeschlecht Bestes Gegengeschlecht 
Zweitbester der Schau Zweitbester der Schau 
Drittbester der Schau Drittbester der Schau 
Viertbester der Schau Viertbester der Schau 
Fünftbester der Schau Fünftbester der Schau 

Sechstbester der Schau Sechstbester der Schau 
Siebtbester der Schau Siebtbester der Schau 

Bester Aufgehellter  
(Best Clear or Ticked) 

Bester Aufgehellter  
(Best Clear or Ticked) 

Bester Gescheckter  
gelb-schwarz gescheckt  

(Best Variegated) Schkl.  3+4 

Bester Gescheckter  
gelb-schwarz gescheckt  

(Best Variegated) Schkl.  3+4 

Bester Gescheckter  
schwarz-gelb gescheckt  

(Best heavily Variegated) SK 5+6 

Bester Gescheckter  
schwarz-gelb gescheckt  

(Best heavily Variegated) SK 5+6 

Bester Braun (einschl. gescheckt) 
(Best Cinnamon) 

Bester Braun (einschl. gescheckt) 
(Best Cinnamon) 

Bester Melanin schwarz-gelb 
(Best Self or Foul) 

Bester Melanin schwarz-gelb 
(Best Self or Foul) 

Bester Braun (einschl. gescheckt) 
(Best Cinnamon) 

Bester Braun (einschl. gescheckt) 
(Best Cinnamon) 

Bester Weißgrundiger (Best White) 
(alle weißgrundigen) 

Bester Weißgrundiger (Best White) 
(alle weißgrundigen) 
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